
 
                                                           

                                                          Schuleigener Arbeitsplan Latein für den Jahrgang 10, 2. Halbjahr 

 
 
Gültigkeit:  ab dem Schuljahr 2020/21    Grundlage:        Arbeitsplan vom 17.08.2020 
Unterrichtsumfang:  dreistündig, ganzjährig     Bewertung:        pro Halbjahr zwei zweistündige Klausuren 

Gewichtung schriftlich/mündlich:    Arbeit 50% /sonstige Mitarbeit 50% 
 
Unterrichtsmaterialien:  Von der Lehrkraft ausgewählte Lektüre: z.B. Auszüge aus P. Ovidius Naso „metamorphoses“ (10.2) 

Langenscheidt Abitur-Wörterbuch Latein-Deutsch (Klausurausgabe) ISBN 978-3-468-13072-4                                                                                                                                               
 
Lektüre ausgewählter Originaltexte 
In der 10. Klasse werden lateinische Originaltexte in Auswahl gelesen. Es obliegt der Lehrkraft, eine für die Lerngruppe geeignete Lektüre auszuwählen, auf deren 
Basis die im Kerncurriculum genannten Lernziele realisiert werden können. Der vorliegende Arbeitsplan nennt daher nur Beispiele (vgl. KC, Jg. 5-10. S. 21). Die 
Lektüre eines Dichters ist dabei möglich, jedoch nicht verpflichtend (vgl. KC, Jg. 5-10, S. 19, 21). Mögliche Autoren und Werke: Nepos, Caesar, Phaedrus, Hygin, 
Gellius, Einhard, Caesarius von Heisterbach, Vulgata, Legenda Aurea, Apollonius, Euryalus, Lucretia und Ovid.  
    
 
Vorbemerkungen zu Ovid im Bereich der Textkompetenz (autoren- und gattungsspezifische Merkmale): 
 

• Hyperbata zur Abgrenzung zusammengehöriger Komplexe 

• Parenthese als Bedeutungsträger zur Durchbrechung des Satzzusammenhanges  

• Zentrale Position des sinntragenden Wortes im Satz 

• Nebeneinander von Gegensätzen 

• Genitiv Plural der o-Deklination auf -um wird zu -orum (deum statt deorum) 

• Kontrahierung der 3. Person Plural Perfekt Aktiv: -ere statt -erunt (cupiere statt cupiverunt) 

• Wegfall von -ve- oder -vi- im Perfekt => Kurzformen: mutastis statt mutavistis 

• Akkusativ Plural der 3. Deklination auf -es wird zu -is (inaequalis statt inaequales) 

• Assimilation: componere statt conponere 

• Verwendung des dichterischen Plurals (grammatischer Plural statt inhaltlichem Singular) 
 
 
 
 



Lektüreabschnitte/ 
Inhalte 

Kompetenzen 
 

Beitrag zum Methoden- und 
Medienkonzept; weitere Hinweise 

 

Sprachkompetenz 
 

Textkompetenz Kulturkompetenz  

Lektürebeispiel: Ovid, metamorphoses – Wandel als Grundprinzip der Natur  

Prooemium (I, 1-4) Einführung in Prosodie und Metrik: 
das epische Versmaß des 
daktylischen Hexameters und seine 
sprachlichen Besonderheiten in 
Abgrenzung zur Prosa erkennen, 
unter Verwendung korrekter 
Fachtermini erklären und metrisch 
analysieren.  
 
Sinnstiftender Vortrag unter 
Beachtung der Quantitäten, Zäsuren 
und sinntragender Wörter (optional)  
 
Erkennen sprachlich-stilistischer 
Mittel und Erläuterung deren Funktion 

Verwendung der Erkenntnisse aus 
der metrischen Analyse für die 
Übersetzung und Interpretation 
 
Benennen typischer Merkmale der 
Textgattung „Epos“ sowie 
programmatische Angaben eines 
Prooemiums 
 
Syntaktische Analyse des poetischen 
Satzbaus und dessen Besonderheiten  
 
 

Eigenständige Erarbeitung der 
Biographie und des literarischen 
Werkes von Ovid 
 
Erklären typischer Merkmale der 
Metamorphosen Ovids: carmen 
perpetuum, Metamorphose als 
Wesensenthüllung/ Aition, 
Darstellung seelischer Vorgänge 
 
Deutung des Mythos als eine Form 
der Welterklärung 

Nutzen weiterer Primärtexte in dt. 
Übersetzung (z.B. Ovids Vorwort zu 
den Tristien) für Hintergrundinfor-
mationen (Leben und Zeitumstände 
Ovids)   
 
Selbständige (Internet-)Recherche zu 
Charakteristika eines Epos, 
Prooemiums, Ovids Leben und Werk 
 
Prooemien-Vergleich in dt. 
Übersetzung (z.B. Vergils Aeneis, 
Homers Odyssee)  
 
Referate über Autoren/ Text relevante 
Informationen: Zeitalter des 
Augustus, Aufbau und Inhalt der 
Metamorphosen, Mythos 

 

Pyramus und Thisbe 
(IV, 55 -166)  
 
Exposition – 
Vorstellung der 
Hauptcharaktere und 
des Ortes (IV, 55-64) 
 
Gespräch durch die 
Mauerritze (IV, 65-80) 
 
Verabredung der 
Liebenden (IV, 81-92) 
 
Thisbes Flucht und 
Begegnung mit der 
Löwin (IV, 93-104)  
 
Irrtum und Selbstmord 
des Pyramus (IV, 105-
127) 
 
Rückkehr und 

Erkennen und Benennen von 
Eigenheiten der dichterischen 
Sprache Ovids und Besonderheiten 
der Syntax (siehe Vorbemerkung) 
 
Erweiterung und Sicherung des 
themen- bzw. autorenspezifischen 
Wortschatzes  
 
Erstellung textbezogener 
semantischer Felder z.B. „Liebe“, 
„Feuer“,    
 
Syntaktische Vorstrukturierung eines 
komplexeren Satzgefüges mittels 
Tempusprofil, optischer Satzanalyse 
 
Sukzessive Erweiterung und 
Festigung der Formenkenntnisse:  
- Deponentien  
- Un/regelmäßige Steigerung von 

Adjektiven 
- Ablativfunktionen 

Erkennen der Grenzen wörtlicher 
Übersetzung poetischer Texte, u.a. 
aufgrund stilistischer Besonderheiten 
wie Hyperbata 
 
Benennen stilistischer 
Gestaltungselemente und 
Beschreibung ihrer Wirkung im 
Kontext: Polyptoton, Chiasmus, 
Metapher, Metonymie, Geminatio, 
Enallage, Personifikatio, Apostrophe, 
Hyperbaton, Litotes, Pars pro toto, 
Pleonasmus, Trikolon, Klimax 
 
Erweiterung der 
Ausdrucksmöglichkeiten in der 
deutschen Sprache 
 
Umgang mit dem zweisprachigen 
Wörterbuch zur Ermittlung 
unbekannter Wörter (kontextbezogen 
eine Bedeutung begründet 
auswählen), spezifischer 

Vergleich und wertende 
Stellungnahme zur antiken Welt- 
und Lebensauffassung: Rolle/ 
Bedeutung der Liebe damals versus 
heute 
 
Entwicklung einer persönlichen 
Meinung zum Thema: Liebe über 
(gesellschaftliche/ kulturelle/ 
politische) Grenzen hinweg  
 
Entwicklung einer reflektierten 
Wertehaltung u.a. in Hinblick auf die 
Erziehung in der Antike bzw. 
Familienstrukturen im Alten Rom, 
Rolle des pater familias  
 
Auseinandersetzung mit fremden 
Wertvorstellungen als Impuls für 
eigenverantwortliches Handeln: 
Was würde ich an Pyramus/ 
Thisbes/ Eltern Stelle tun?   
 

Szenische Darstellung konkreter 
Versstellen mittels Standbilder 
 
Anlegen eines strukturierten 
Stilmittel-Glossars 
 
Produktionsorientierte Aufgaben: 
innerer Monolog, Fortsetzen der 
Geschichte  
 
Rezeptionsgeschichte: Referate zu 
modernen Versionen von Romeo und 
Julia, z.B. bei Shakespeare oder Baz 
Luhmann (Film 1996)  
 
Filmanalyse mit konkreten 
Beobachtungsschwerpunkten (z.B. 
Darstellung der Person des Pyramus 
– Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zum Originaltext)  
 
Vervollständigung eines halben 
Gemäldes  

 



Selbstmord der Thisbe 
(IV, 128-163) 
 
Epilog –Metamorphose 
als 
Welterklärungsmodell 
(IV, 164-166) 

- Relative Satzverschränkung+AcI 
- Irrealis I + II 
- Steigerung der unregelmäßigen 

Adjektive 
- präd. und attr. Gerundivum  
- Genitivus possessivus 
 
Kontextgerechte Übersetzung der 
Partizipialkonstruktionen: PPA – PPP 
– PFA 
  
Eigenständige Verwendung einer 
Systemgrammatik, auch zur 
Wiederholung, z.B. polyseme Wörter 
grammatisch korrekt einordnen und 
übersetzen (ut, cum) 
 
Nutzen eins lateinisch-deutschen 
Wörterbuches zur sachgerechten 
Übersetzung und Entscheidung 
kontextbezogener Bedeutungen 

Bedeutungen und grammatischer 
Eigenschaften 
 
Anwendung verschiedener 
Übersetzungsstrategien, grafische 
Analysetechniken, Gliederung in 
Grob- und Feinstruktur 
 
Benennen zentraler Problemstellung 
des Textes: Verbotene Liebe (wider 
Willen der Eltern) und ihre 
Konsequenzen 
 
Benennen wichtiger 
gattungsspezifische Elemente, u.a. 
locus amoenus als malerische 
Naturbeschreibung, eptitha ornantia 
 
Tempusprofilanalyse - Funktionen der 
Tempora: dramatisches Präsens, 
Handlungs-Perfekt, iteratives/ 
duratives Imperfekt, rückgreifendes 
Plusquamperfekt;  
daraus resultierend Formulierung eine 
begründete Erwartung an Inhalt 

Primärtext mit ausgewählten 
Rezeptionsdokumenten vergleichen 
Fortwirken eines Motivs/ Themas 
anhand ausgewählter Beispiele aus 
Literatur, Kunst, Film, Musik 
erläutern. 
 
Diskussion von Sinnfragen 
menschlicher Existenz, z.B. Wann 
ist das Leben lebenswert? Klärung 
der Schuldfrage: Wer hat Schuld am 
Tod der Liebenden? 
 
Erläutern der Bedeutung der Stadt 
Babylon in der Antike  
 
Trauerkult in der Antike: 
Verhaltensweisen der Trauer in der 
Antike erkennen, einordnen und mit 
eigener Lebenswelt vergleichen 
 
Den Mythos als eine Form der 
Welterklärung erläutern: 
Aitiologische Erzählungen versus 
Wissenschaftliche Grundlagen 

 
Zuordnung von Gemälden und 
Textstellen (Erstellen eines Memory-
Spiels)  
 
Textsortentransfer: Bild-
Zeitungsartikel: Tragödie am 
Maulbeerbaum 
 
Projektarbeit: eigene bildnerische, 
musikalische oder literarische 
Darstellung zur Metamorphose 
verfassen. 
 
Rezeptionsvergleich: Einsatz von 
Rezeptionsdokumenten (vor allem 
Comic) zur Illustration, 
Komplementierung von Textlücken, 
Problematisierung oder 
Kontrastierung (Gemälde)  
 
Erstellen eines strukturierten 
Lernwortschatz  
 
Internetrecherche zum Pathos: 
übertriebene Theatralik in Pyramus 
Rede 
 

Die lykischen Bauern  
Ovid, Met. VI, 313 – 
381   
 
Exposition der 
Handlung (VI, 313 – 
348)  
 
Bittrede der Latona (VI, 
349 – 361) 
 
Bosheit der Bauern (VI, 
362 – 365)  
 
Bestrafung der Bauern 
- Metamorphose (VI, 
366 – 381)  
 

Erstellen textbezogener semantischer 
Felder: 
Wortfeld: Wasser 
Sachfeld: Götterverehrung 
 
Sukzessive Erweiterung sowie 
Festigung der Formenkenntnisse:  

• Partizipien : PPP (posito, optata, 
pulso, inflata) ; PPA (vetantes, 
orantem, tollens), PFA (potura) 

• Konjunktivische NS 

• Konjuntive im HS (Iussiv)  

• Indefinitpronomen (quae, in illis, 
illic, huc illuc, hi 

• Deponentien (adfata, loquentis, 
fatebor 

 

Gliederung des Textes nach 
inhaltlichen Gesichtspunkten und 
zuweisen einer Textüberschrift 
 
Analyse einer epischen 
Ortsbeschreibung bzw. locus 
amoenus 
 
Gliederung der Rede Latonas nach 
ihren Argumenten 
 
Wertende Stellungnahme zum 
Thema: Grundrecht auf Wasser  
 
Benennen zentraler Problemstellung: 
Menschen verachtendes Verhalten 
der Bauern 
 

eigenständige Nutzung des 
Internets zur Recherche von Orten, 
Personen 
 
Zeigen kultureller Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede hinsichtlich der 
Auffassung von Menschlichkeit, 
Naturrecht, Gastfreundschaft, 
Bestrafung  
 
Vergleichen mit 
Rezeptionszeugnissen (Latona 
brunnen in Versailles, Gemälde von 
Giulio Carpioni und Johann Georg 
Platzer, Deckenfresko von Johann 
Baptist Zimmermann)  
 
Bedeutung von Gastfreundschaft 

Referate zur vorangehenden Niobe-
Episode, Einordnung der lykischen 
Bauern in das 6. Buch 
 
Internetrecherche zu vorkommenden 
Orten (Lykien, Delos) und 
Personen (Faunus, Pallas, Chimaira, 
Titania, Coeus) 
 
Begriffsdefinition: Hybris, Naturrecht  
 
Übertragung der Geschichte in die 
Gegenwart: mittellose Mutter im 
Luxus-Hotel 
 
Szenische Nachstellung mit 
Playmobil-Figuren/ Standbilder 
 

 



Kontrastive Sprachbetrachtung und 
Erschließung des Wortes obscurus 
versus obskur 
 
Metrische Analyse des Holospondeus 
als Schlüssel-Vers 

Interpretation der Metamorphose der 
Bauern/ Latona anhand von 
Leitfragen  
 
Interpretation der Verwandlung als 
göttliche Nemesis zur Bestrafung 
menschlicher Überheblichkeit 
 
Zentrale Begriffe: humanitas, 
superbia, hospitia, hybris 
 
Benennen stilistischer 
Gestaltungselemente, v.a.  
Onomatopoesie (V. 376)  
 
Erkennen der Grenzen der 
Rekodierungsmöglichkeiten 
hinsichtlich der Lautmalerei 
 
Erläutern der Bedeutungsdimension 
des Begriffs: numen/ numina 

und Humanitas in der Antike (ggf. 
Ciceros Humanitas Begriff) und 
Gegenwart 

Internetrecherche zur internationalen 
Rechtsprechung: Grundrecht auf 
Wasser  
 
Künstlerische Umsetzung: Zeichnung 
der froschwerdenden Bauern 
 
Erstellen eines Drehbuchs (Titelseite, 
Bühnenbild, Regieanweisungen und 
Spezialeffekten) 
 
Alternativer Ausgang der Geschichte 
ab Vers 361 bzw. 368 
 
Erweiterung des Lernwortschatzes: 
Körper  
 
Inszenierung einer 
Gerichtsverhandlung zur (gerechten) 
Bestrafung der Bauern 

Möglichkeiten für die Zusammenarbeit mit anderen Fächern 
Geschichte (Grundzüge des Augusteischen Zeitalter, Herrschaft Ludwig des XIV.), Kunst (Vervollständigen eines halbierten Werkes, kreative Gestaltung von Vergleichen), Englisch 
(szenischer Vergleich von Shakespears Romeo und Julia), Deutsch (Merkmale eines inneren Monologes als Voraussetzung für produktionsorientiertes Aufgabenformat; 
Textsortentransfer: Aufbau/ Charakteristika einer Reportage), Darstellendes Spiel (Inszenierungen einzelner Passagen oder gesamter Episode)  
 
  

 


